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Kino-Knigge
Wer etwa die Absieht haben sollte ,

ins Lichtspieltheater zu gehen , noch
dazu an einem Tag an dem diese Ein¬
richtungen besonders stark in Anspruch
genommen werden , der beherzige fol¬
gende Verhaltungsmaßregeln , und er
wird ein gern gesehener Kinobesucher
sein : i

Man dränge zur Kasse , stoße , schiebe ,
drücke , was sich natürlich bei größtem
Andrang am meisten lohnt . Hat man
endlich eine Karte erwischt , schiebe
man sich mit Nachdruck durch das Ge¬
wühl , um rr).öglichst schnell in den Zu¬
schauerraum zu gelangen . Sollte man
bei dieser Prozedur auf Widerstand
stoßen , benütze man die Kraft der
Ellenbogen . Man macht sich dabei un¬
bedingt bei den Umstehenden beliebt .
Man zwänge sich durch die Tür zum
Zuschauerraum , unbeschadet dessen ,
daß schon andere Personen den Tür¬
rahmen ohnehin ausfüllen . Sollte man
dabei jemandem auf die Füße treten ,
so tut das nichts weiter zur Sache . Mö¬
gen die anderen ihre Füße gefälligst
woanders hinstellen . Sollte sich jemand
ob des getretenen Fußes beklagen , so
sage man ihm kurz und laut Bescheid .
Das schindet unweigerlich Eindruck —
(fragt sich nur welchen ) . Hat man sich
mittels dieser Kraftanstrengungen end¬
lich durch die Masse Mensch in den
Zuschauerraum gezwängt , darf man
wohl erwarten , daß die Platzanweiserin
sofort bereit steht . Tut es diese pflicht¬
vergessene Person aber nicht , weil sie
früher eingetretenen Leuten den Platz
anweist , dann mahne sie laut , falls man
bereits von ihr gesehen wurde . Im ab¬
gedunkelten Raum empfiehlt es sich
jedoch , keinen Lärm zu schlagen , son¬
dern sich still und leis auf den besten
noch vorhandenen Platz zu setzen ,
selbstverständlich am ersten dann ,
wenn die Karte nur zu einem schlech¬
teren Platz berechtigt . Sollte dieses
Manöver aber wider Erwarten doch
bemerkt worden sein , und die Platz¬
anweiserin etwa die Dreistigkeit haben ,
auch noch auf den „Irrtum " aufmerk¬
sam zu machen , dann entfalte man wie¬
derum die ganze Lautstärke der an¬
geborenen Stimme , füge sich jedoch ,
wenn auch widerstrebend , der höheren
Gewalt . Sitzt man dann endlich auf
seinem Platz , dann lißt sich im Dun¬
kel leider nicht viel anstellen , sofern
man allein kam . Hat man aber noch
einen Kumpan mitgebracht , dann läßt
es sich herrlich schwatzen und lachen ,
während die andern ihre Ohren an¬
strengen . Hält man den Film für leid¬
lich fesselnd , was offenbar immer dann
der Fall ist , wenn es sich um darge¬
stellte Liebe handelt , dann achte man
auf das Geschehen auf der Leinwand .
Im anderen Falle störe man nach
Kräften . Ist der Film aus und die Be¬
leuchtung wieder eingeschaltet , dann
springe man möglichst über die Stuhl¬
reihen , um schnell zum Ausgang zu
gelangen , sofern man es nicht vorgezo¬
gen hat , schon während der letzten Bil¬
der aufzustehen , sich umständlich den
Mantel zuzuknöpfen , sich langsam und
mit Genuß durch die Stuhlreihe in den
Gang zu zwängen mit dem erhebenden
Gefühl , nun möglichst vielen Menschen
die Sicht auf das „Happy end " genom¬
men zu haben . Hat man sich alsdann
im hinausschiebenden Menschenstrom
hoffnungslos festgekeilt , dann beginne
man wieder mit Schubsen , Schieben ,
Drängen und Stoßen . Das wirkt Wun¬
der . Hat man alle diese Regeln befolgt ,
wird man mit tödlicher Sicherheit vom
Besitzer des Lichtspielhauses und Pu¬
blikum zu baldigem Wiederkommen
aufgefordert . - ee -

Auch die Straßburger Studenten wahren das Erbe Horst Wessels
Feierstande in der Reichsuniversität anläßlich des 17. Griindnngstages des NS- Studentenbundes — Drei neue Kameradschaften gegründet

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Vetdgnke ' in ; dauert von

heute 18 .21 bis morgen 7 .37 Uhr .
\ *

An der Nußbaumbrücke und Mosche -
roschstaden stießen an einem der letz¬
ten Nachmittage ein Lieferkraftdreirad
und ein Lastkraftwagen zusammen .
Beide Fahrzeuge wurden leicht be¬
schädigt ; Personen wurden nicht ver¬
letzt .

*
Ein Pferdefuhrwerk wurde letzthin

vormittags an der Kronenburger
Brücke von einem au« dem Speyertor¬
staden kommenden Personenkraftwa¬
gen angefahren . Personen kamen nicht
zu Schaden . Beide Fahrzeuge wurden
leicht beschädigt , ein Pferd verletzt .

*
Die Wehrmachtkommandantur gibt

bekannt : Am Mittwoch , 27 . Januar 1943
findet bei günstiger Witterung von
11 .45 —12 .30 Uhr auf dem Adolf - Hitler -
Platz ein Platzkonzert des Standort¬
musikkorps statt .

Spielplan änderung
Die für Samstag , den 30 . Januar 1943

angesetzte Erstaufführung der Oper
»Zar und Zimmermann « von
Albert Lortzing , ist wegen Erkrankung
im Personal auf Donnerstag 4 . Februar
1943 verschoben . Am 30 . Januar findet
dafür eine Aufführung der Oper »F i -
d e 11 o« von Ludwig van Beethoven
statt . Die schon für den 30 . Januar ge¬
lösten Karten behalten für die Fidelio -
Aufführung ihre Gültigkeit , wenn sie
nicht ab sofort bis Samstag , 30 Januar ,
an der Verkaufsstelle im Theater zu¬
rückgegeben werden ,
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiium Iiiiiiiii i Iiiiiiiiiiii in
DAS RUNDFUNKPROGRAMM

Mittwoch , 27. Januar :
Relehsprogramm : 12.4S— 14 Uhr :

Schloßkonzert aus Hannover (Opernmusik ) . —
15.30— 16 Uhr : Alte Schloßmusik aus den Su¬
deten . — 16— 17 Uhr : Klänge au « Ungarn und
Spanien . — 18 .30- 19 Uhr : Der Zeitspiegel . —
19— 19 .15 Uhr : Konteradmiral Lützow : See¬
krieg und Seemacht — 19.20— 19.35 Uhr : Front¬
berichte . — 19 .45—20 Uhr : Politischer Vortrag
— 20 .15—21 Uhr : „ Musik , die nie »erklingt " . —
22 .20— 22.30 Uhr : Sportnachrichten .

Deutsch landsender : 11.30— 12 Chr :
Ueber Land und Meer . — 17.15— 18.15 Uhr : Sin¬
fonische Musik (Kusterer , Zilcher , Janacek ) . —
18.15— 18.30 Uhr : Deutsche Bl &sermusik
(Haydn , Danzi , Tülle ) . - 20 .15—21 Uhr : Sibe -
lius -Zyklus (Serenade , V. Sinfonie , Leitung :
Teivo Haapanen ) . — 21—22 Uhr : Auslese
schöner Schallplatten .

In ..dem mit schlichtem Schmuck aus¬
gestatteten Lichthof der Universität
fand sich gesterti in Anwesenheit des
Lehrkörpers , an desaen Spitze Rektor
Dr . Schmidt , die Straßburger Stu¬
dentenschaft zu einer würdigen Feier¬
stunde anläßlich des 17 . Gründungs -
tages des Nationalsozialistischen Deut¬
schen Studentenbundes sowie zur
Gründung und Namensgebung dreier
neuer Studentenkameradschaften zu¬
sammen . Unter den Ehrengästen sah
man auch den Gaustudentenführer Dr .
Scherberger und Kreisleiter Paul
Schall . Nach einem einleitenden
Musikvortrag und einem Vorspruch
hielt der Stellvertretende Studenten¬
führer eine längere Ansprache , die
sich vor allem mit der Geschichte des
Bundes und den Zuständen an den
deutschen Hochschulen vor der Macht¬
ergreifung befaßte .
Warum NS . Deutscher Studentenbund ?

Heute sei besonderer Anlaß gegeben ,
an die Ursachen zu erinnern , die zur
Gründung des NS . Deutschen Stu¬
dentenbundes am 26. Januar 1926 in
München führten . Ea fiabe sich in
der damaligen Zeit darum gehandelt ,
den deutschen Studenten für den Na¬
tionalsozialismus zu gewinnen , ihn für
seine Ideen zu begeistern und ihn zu
einem politisch denkenden und fühlen¬
den Menschen zu erziehen , denn leider
habe das Studententum die alten For¬
derungen der Urburschenschaft ver¬
gessen gehabt . Aber es habe trotzdem
noch Kräfte gegeben , die aus dem
Fronterlebnis heraus sich
bemühten , ihre Erkenntnisse zum All¬
gemeingut deutscher Studenten wer¬
den zu lassen . Jene Männer seien
genau wie andere Studenten inner¬
halb der Korporationen gestanden ,
aber daneben seien sie SA .-Männer
gewesen und ebensogute Kameraden
wie die anderen . Sie bildeten eine dem
Führer verschworene Gemeinschaft ,
die es sich zur Aufgabe machte , den
deutschen Studenten wieder seinem
eigentlichen Wesen zuzuführen , näm¬
lich revolutionär und Kämpfer für

ein Großdeutsches Reich zu sein . Es
wäre auch ein Wunder gewesen , wenn
die studentische Jugend Deutschlands
angesichts der Beispiele Langemarck
und Schlageter den Mahnruf von Mün¬
chen nicht verstanden hätten . Der
Redner schilderte nun eingehend den
Kampf um die Macht an den deut¬
schen Hochschulen , wo überall
Studentenbünde der SA ., unter Füh¬
rung junger Hochschullehrer ent¬
standen . Gleichlaufend mit diesem
Kampf ging das Bestreben , die deut¬
schen Hochschulen von den fremden
und zersetzenden Kräften zu reinigen .
Der NS . Deutsche Studentenbund habe
entscheidend dazu beigetragen , daß

wies . Von den Aemtern der ordent¬
lichen und außerordentlichen Profes¬
soren nahmen Juden in den ein¬
zelnen Fakultäten wie folgt ein :
Juristische 38 v . H . , medizinische 14 v .
H ., philosophische 17 v . H . Von den
Honorarprofessoren und Privatdozen¬
ten waren Juden : Jura 38 v . H . , Medi¬
zin 51,6 v . H . und Philosophie 35,3 v . H .
Im Ganzen tummelten sich an der Uni¬
versität Berlin 238 Juden als Privat¬
dozenten . Der Redner betonte , dies sei
die Zeit gewesen , wo ein jüdischer Pro¬
fessor zum Beispiel , ungestraft zur
Kriegsdienstverweigerung auffordern
und geifern konnte , das Kriegerdenk¬
mal des deutschen Soldaten sei für ihn

Die nächste

Es spricht :

Großkundgebung der Partei
findet am
Freitag , den 29 . Januar im Sängerhaus
statt. Beginn : 20 Uhr

P. SCHALL , Kieisleitei der NSDAP

deutsche Studenten auch nur noch
von deutschen Hochschullehrern un¬
terrichtet werden .

Die Verseuchung der Hochschulen
Der Stellvertretende Studentenfüh¬

rer entwarf darauf ein Bild der trost¬
losen Zustände an den deutschen
Hochschulen und der unwürdigen Ver¬
hältnisse besonders innerhalb der
Hochschullehrerschaft . Im Jahre 1929
befanden sich unter den Studierenden
der Berliner Universität 19,29 v . H .
Juden , sonstige Fremde etwa 5 v . H .,
wobei getaufte Juden und Mischlinge
selbstverständlich als Christen ge¬
rechnet wurden . Für jeden Deutschen
geradezu beängstigend lagen aber die
Verhältnisziffern bei der Professoren -
und Dozentenschaft , wie der Redner
an Hand eindrucksvoller Zahlen nach -

nichts weiter als eine einzige große
Mohrrübe . In Breslau gar sei es zur
Schließung der Universität gekommen ,
weil die Studenten einen jüdischen
Professor als Lehrer für deutsche Ge¬
schichte berechtigt ablehnten . Aber der
immer mehr vordringenden Idee folg¬
ten die ersten Wahlsiege an den Uni¬
versitäten und Hochschulen und zu¬
letzt die Auflösung der Korporationen ,die für alle Studenten wohl ein
schmerzliches Ereignis darstellten . Sie
mußten aber selber erkennen , daß es
noch viele Elemente gab , die immer
wieder versucht hätten , das Gewon¬
nene zunichte zu machen , weil sie die
neue Zeit nicht verstehen konnten
oder wollten , die von ihnen das Auf¬
geben ihrer alten Ideale verlangte . Für
die Alten Herren habe sich damals die

Das Führerkorps der 122. ff -Standarte tagte in Straßburg
Weder in Leistung noch in Kameradschaft stehen die elsässischen Stürme denen im Altreich nach

Wie alljährlich tagte auch dieses Mal
das Führerkorps der 122 . ^ -Standarte
in der Aula der Gudrunenschule in
Straßburg . ^ - Obersturmbannführer
Greulich , der Führer der 122. U -
Standarte , sprach die einleitenden
Worte : Es gelte , durch klare Beurtei¬
lung der geleisteten Arbelt im verflos¬
senen Jahr Weg und Ziel für das
neue Jahr festzustellen . Die sinnvolle
und systematische Ausrichtung aller
^{ -Stürme sei notwendig , um das der
Schutzstaffel gesteckte Ziel auch im
Elsaß zu erreichen .

Dieser Absicht dienten die Vorträge ,
die in gleicher Weise die Verwaltungs¬
arbeit der übergeordneten Stellen wie
den praktischen Dienst in den unteren
Einheiten zum Gegenstand hatten . Wie
vielseitig die in den zwei vergangenen
Jahren innerhalb der 122 . - Standarte
geleistete Arbeit gewesen ist , zeigten
verschiedene Referate . Die Schutzstaf¬
fel arbeitet sowohl auf weltanschauli¬
chem Gebiet , wie auf dem praktischen
Gebiet der Organisation . Es liegt auf
der Hand , daß diese Organisation , die
im Elsaß aus dem Nichts geschaffen
worden ist , an alle Beteiligten Höchst¬
anforderungen stellte und noch weiter
stellen wird . Die 122 . ^ - Standarte ist
längst zu einem festen Gefüge
zusammengewachsen . Es gilt
nun , ihren Ausbau so fortzusetzen , daß
sie in der kameradschaftlichen Verbun¬
denheit wie auch in ihren Leistungen

den übrigen ^ - Standarten des Groß¬
deutschen Reiches nicht nachsteht . Die¬
ses Ziel ist im wesentlichen jetzt be¬
reits erreicht worden .

Der Krieg gibt der Schutzstaffel in
der Heimat neue Aufgaben , auch
im Elsaß . Zu ihnen gehört in erster
Linie die Betreuung der in den ver¬
schiedenen Lazarett - -" liegenden Ver¬
wundeten der ff sowie der zahlreichen
elsässischen Freiwilligen , die bei der
Waffen - ^ im Einsatz stehen . Diese
Betreuung konnte bisher in vorbildli¬
cher Weise durchgeführt werden .

Die Schutzstaffel hat als straff aufge¬

baute Gliederung eine bis ins einzelne
geregelte Satzung und Ordnung . In
diese verwaltungsmäßige Ordnung
führten ebenfalls mehrere Vorträge ein .
Zusammenfassend stellte schließlich
der Führer der 122 . ff - Standarte , ff -
Obersturmbannführer Greulich , die
Grundsätzlichkeit der aus den Vorträ¬
gen und Anfragen gewonnenen Er¬
kenntnisse sowie die Verpflichtung zur
neuen Arbeit zusammenfassend heraus .
Mit dem Gruß an den Führer des deut¬
schen Volkes und dem ^ -Treuelied
wurde die in allen Teilen anregende
Tagung geschlossen . *

Ein Betriebsführer schreibt uns über den Betriebssport
Der Betriebssport erhöht die Leistungsfähigkeit der Gefolgschaft

Setzen wir die Richtigkeit des
Grundsatzes , die Leibesübungen stäh¬
len den Körper und befähigen ihn zu er¬
höhten Leistungen voraus , so bleibt doch
noch die Frage zu erörtern , wie die
Uebungsstunden beschaffen
sein müssen bzw . was den Gefolg -
schaftsmitgliedem zugemutet werden
darf , wenn der Zweck nicht verfehlt
bzw . das Gegenteil erreicht werden
soll . Zweifellos wird jeder Teilnehmer ,
besonders der Anfänger , nach den
Uebungen eine gewisse Ermüdung ver¬
spüren , eine ganz natürliche Erschei¬
nung , die desto mehr empfunden wird .

Ausbau des Stadtgartens geplant
Aquarium und Terrarium sollen angebaut werden

Die Gesellschaft Zoologischer
Garten und der Aquarium - Ter¬
rariumverein hatten am vergange¬
nen Sonntag ihre Mitglieder zu einer
Familienveranstaltung im Festsaal des
„ Großen Fischer " " eingeladen . Die ge¬
meinsamen und gemeinnützigen Bestre¬
bungen hatten beide Vereinigungen zu
dieser erstmaligen offiziellen Fühlung¬
nahme geführt mit dem Ziel , eine er¬
sprießliche Zusammenarbeit einzulei¬
ten . Das reichhaltige Programm , an
dessen glücklicher Gestaltung Musiker
des Straßburger Sinfonie - und Kam¬
merorchesters mitwirkten , war so recht
eine Sache für unsere Natur - und Tier¬
freunde .

Die Vereinsleitungen hatten keine
Mühe gescheut , den Mitgliedern und
Gästen durch die Beschaffung und
Vorführung von Tierfilmen
nicht nur einen unterhaltenden , son¬
dern vor allem auch belehrenden Nach¬
mittag zu schenken . Neben den Film¬
streifen , die in unseren Breiten selten
gewordene Raubtiere in ihren Lebens¬
und Jagdgewohnheiten zeigten , bildete
den Höhepunkt der Vorführungen ein
Tonfilm über das vor den Toren Ber¬
lins gelegene Tierparadies , die Schorf¬
heide . In diesem Naturschutzgebiet ,
das unter dem Protektorat von Reichs¬
jägermeister Hermann Göring steht , er¬
gehen sich die Tiere , gehegt und über¬

wacht durch Jäger und Förster in vol¬
ler Freiheit . Die Landschaft ist so viel¬
gestaltig und weitläufig , daß sie in
ihrem Charakter den natürlichen Le¬
bensgewohnheiten jeder der hier ver¬
tretenen Tiergattungen voll gerecht
wird . Rudel von Rehen tummeln sich
auf weiten Wiesen , Hirsche wetzen ihr
Geweih an den Stämmen hoher Föh¬
ren , Büffel weiden auf mit Büschen
durchsetzten Matten , Wildpferde rasen
übermütig über Stock und Stein , Wild¬
schafe flüchten aufgeschreckt , an
feuchten Stellen suhlen mächtige Wild¬
schweine mit ihren Frischlingen grun¬
zend im Morast , und an den Ufern der
Seen spreizen Reiher ihre Flügel , oder
Fischadler ziehen mit gewaltigen
Schwingen durch die Lüfte . So bekam
jeder Besucher vielleicht zum ersten¬
mal einnen Einblick In den von Reichs¬
jägermeister Göring geschaffenen größ¬
ten , schönsten und reichsten Natur¬
schutzpark nicht nur Deutschlands son¬
dern Europas .

Die gelungene und im Hinblick auf
das gemeinsame Ziel der beiden
Vereine , unseren Stadtgarten nach dem
Krieg mit einem der Bedeutung Straß -
burgs entsprechenden Aquarium .und
Terrarium auszubauen , wohlbegründete
Werbeveranstaltung hinterließ bei allen
Gästen einen nachhaltigen Eindruck .

Zi .

je weniger der Uebende in oeiner Be¬
rufsarbeit körperliche Anstrengungen
zu vollbringen hat . Verspürt er keine
derartige Ermüdung , so war seine Be¬
tätigung jedenfalls nur Spielerei -nd
hat mit Körperertüchtigung nichts
mehr zu tun . Anderseits muß der
Uebungsleiter aber darauf achten , daß
die Teilnehmer nicht überanstrengt
werden . Vielmehr muß er auf eine
progressive Steigerung der Uebungen
bedacht sein , deren Zweck jedenfalls
verfehlt wäre , wenn der Teilnehmer
oder die Teilnehmerin nach den
Uebungen infolge körperlicher Ueber -
müdung im Betrieb weniger leistungs¬
fähig wäre als zuvor .

Sind die Leibesübungen in der
Hauptsache für die Jungen bestimmt ,
so ist für die älteren Gefolgschaftsmit¬
glieder , für jene , die infolge ihres
Alters oder ihrer Behäbigkeit an den
Uebungen nicht teilnehmen zu können
glauben , eine andere Art Bewe¬
gung angezeigt . Denn alle , jung und
alt , sollen der Betriebssportgemein¬
schaft angehören und sich in ihr be¬
tätigen . Wir meinen die gemeinsamen
Spiele , von denen es viele Arten gibt ,
die Bewegung schaffen und doch
nicht so anstrengend sind wie die
Leibesübungen . Auf diese ganz ein¬
fache Weise kommen auch die älteren
Gefolgschaftsmitglieder zu einer sport¬
lichen Betätigung , ohne daß sie ee
selbst merken . Würde man sie zum
Sport oder zur sportlichen Uebungen
einladen , bekäme man eine glatte Ab¬
sage . So aber interessiert man sie für
Bewegungsspiele , und der Teilnehmer
kommt — unbewußt — zu seinem
sportlichen Erfolg .

Richtig gehandhabt wird die
Betriebssportgmeinschaft für den
Betrieb eriöhte Bedeutung
gewinnen . Sie ertüchtigt durch ihre
Uebungen 20 , 30 , 50 und mehr Ange¬
hörige desselben Betriebes , deren er¬
höhte Leistungsfähigkeit also auch dem
Betrieb zugute kommt .

Mar kann also ruhig sagen , den
Hauptnutzen der Betriebssport¬
gemeinschaft genießt neben den Lei -
besübungstreibenden der Betrieb selbst .

Zukunft der deutschen Studenten we¬
nig trostreich dargestellt . Aber nicht
zuletzt unter ihrer tätigen Mitarbeit
habe »ich der gute Kern in der deut¬
schen Studentenschaft durchgesetzt ,
wofür ihnen herzlicher Dank gebühre .
Und wenn heute Altherren in den
nationalsozialistischen Studentenkame¬
radschaften stünden , so spreche dies
nicht gegen sie , sondern für sie .

Die jungen Menschen , die sich heute
zum Studium an deutschen Hochschu¬
len einfinden , müßten selbstverständ -
lic hgute Deutsche sein und das Be¬
streben haben Studentenschaft und
Hochschule zu einem Ganzen zu fügen .
Den Studenten entstehe damit die
selbstverständliche Verpflichtung , mit
dem Staat zu arbeiten . Grundlegende
Forderung sei weiterhin , daß sich die
Erziehung nicht allein auf die rein
fachliobe Arbeit beschränke , sondern
den ganzen Menschen charakterlich ,
politisch und persönlich erfasse . Man
dürfe nie vergessen , daß der Gründer
des Deutschen NS .- Studentenbundes
alles für Deutschlands Größe einsetz¬
ten , und daß auch Horst Wessel Stu¬
dent gewesen sei . Wenn hier in Straß -
bürg in all den Jahren der französi¬
schen Herrschaft die Tradition deut¬
scher Studentenschaft gepflegt worden
sei , so spreche dies genug für den
Wert studentischer Selbsterziehung ,
und was heute geschehe , sei nur die
Fortsetzung dessen , wa6 einst begon¬
nen wurde . Die heutige Uniform des
NS .- Studentenbundes solle ein äußeres
Zeichen und Bekenntnis für die innere
Haltung des Studenten sein . Es gelte ,
sich dem Geist der Begründer des Na¬
tionalsozialistischen Deutschen ßtuden -
tenbundes würdig zu erweisen .
Die neuen Kameradschaften

Vor Ueberreichung der Urkunden
mit Namensgebung an die Führer der
drei neuen Straßburger Kamerad¬
schaften erinnerte der Stellvertretende
Studentenführer an die vor Jahres¬
frist erfolgte Gründung der ersten fünf
Kameradschaften . Wenn die studen¬
tischen Kameradschaften heute alle die
gleiche Uniform trügen und die gleiche
Fahne führten , so bedeute das nicht ,daß sie nun alle völlig gleich seien .
Man habe mit Absicht für die Kame¬
radschaften verschiedene Namen ge¬
wählt . Jeder Name solle das besondere
Wollen einer Kameradschaft charak¬
terisieren , allerdings unter Berücksich¬
tigung der gleichen Gesamtziele . Der
Redner ermahnte , die Kameradschaften
so zu führen , wie es dem Geist und
den Gesetzen des Bundes entspricht .
Darauf gab der Stellvertretende Stu¬
dentenführer die Namen der drei
neuen Kameradschaften . „ Rudolf v .
Bennigsen "

, „Großdeutschland " und
„Hohenstaufen " bekannt und verpflich¬
tete deren Führer nach Aushändigung
der Urkunden durch Handschlag . Z.

Rheinwasserstand vom Dienstag —
Konstanz 264 ; Rheinfelden 187 ; Brei¬
sach 142 ; Kehl 225 ; Straßburg 215;
Karlsruhe 390 ; Mannheim 268; Caub
184.

Alle Tage Sauerkraut ? — Nein , das
wollen und brauchen wir auch garnicht . Aber wäre es denn wirklich so
schlimm , wenn wir das bekömmliche
und gesunde Sauerkraut bei unserer
Speisezettelaufstellung noch häufiger
einsetzen würden ? Ganz zu Unrecht
trauern manche Hausfrauen immer
noch dem kleineren oder größerenStück »Schweinernes « nach , ohne das
sie sich früher kein Sauerkraut denken
konnten . Wohl haben sie schon hier
und da von einfachen und guten Sauer -
krautgerichten gehört , aber sie wagensich nicht gerne an ihre Zubereitung ,weil sie nicht wissen , wie sie schmek -
ken . Um einmal recht viele Frauen mit
der Herstellung — und durch Kostpro¬ben vor allem auch mit der Schmack -
haftigkeit — verschiedener Sauerkraut¬
speisen vertraut zu machen , wird das
Deutsche Frauenwerk in sei¬
nem nächsten Schaukochen die Zube¬
reitung des so bekömmlichen und er¬
frischenden Sauerkrautsalates , eines
pikanten und nahrhaften Kartoffel -
sauerkrautauflaufes und einer Sauer¬
krautpastete zeigen . Als Nachspeisewerden diesmal die beliebten und zu¬
tatenbilligen Marmeladeschnitten ge¬backen . — Wir machen darauf auf¬
merksam , daß die Schaukochen künftigmit Rücksicht auf die Schließung der
Ladengeschäfte Mittwoch nachmittagsimmer am Donnerstag stattfinden
werden , erstmals morgen um 16 Uhr
im Städtischen Gaswerk .

' ■rfolimtlieht Bekanntmachungen

Ortsfrauenschaftsleitung Ostwald . — Die
N&hstube ist wieder Jeden Mittwoch von 2,30
bis 17.00 gefiffnet . Wegen dringender Arbeit
wird um regen Besuch gebeten . Am Mittwoch ,den 27 . Januar 1943, findet im Anschluß an die
Nähstube eine Arbeitsbesprechung der Ortsab¬
teilungsleiterinnen - Zellen - Blockfrauen¬
schaf t.slei terinn en statt . Erscheinen ist Pflicht .

Ortsfrauenschaftsleitung Metzgertor . — Der
Gemeinschaftsabend am 27. Januar 1943 um 20
ühr fällt aus . Unsere N&hstuhe ist jeden Mitt¬
woch von 14.30 ühr bis 18 Uhr . Eugen Rickltn -
Straße 31, 1. Stock rechts , geöffnet . Um zahl¬
reiches Erscheinen wird dringend gebeten .

Ortsgruppe Stadtgarten . - Derfür heute vor¬
gesehene Dienstappell findet nicht statt .

N . S. G. „ Kraft durch Freude ", Abt . Feier¬
abend . Alle Theaterringmitglieder der Gruppe
I B holen ab sofort die Rarten für „ Fleder¬
maus " (am 29. Januar ) au ! der Vorverkauf -
steile , Eugen -WUrtz -Straße 8 ab .



€ > Begiejunp - Snjdaee
Folge 7/1943 fÖC ÖOS Glfllfi 27 . Januar

Anordnung Uber die Umstellung des Blumen - u . Zier¬
pflanzenbaus auf GemüsebauFür das Elsaß werden in Kraft gesetzt :1. Die Anordnung Nr . 36/41 der Hauptvereinigung der deutschen Garten¬bauwirtschaft betr . die Umstellung des Blumen - und Zierpflanzenbauesauf Gemüsebau vom 7. November 1941 (Verkündungsblatt des Reichs¬nährstandes Nr . 68 vom 18. November 1941, S . 443) .2. Die Bekanntmachung der Hauptvereinigung der deutschen Garten¬bauwirtschaft betr . Richtlinien zur Umstellung der Blumen - und Zier¬pflanzenbetriebe vom 5. November 1942 (Verkündungsblatt des Reichs¬nährstandes Nr . 78 vom 10. November 1942, S . 504) .Mit der Durchführung der Anordnung wird das LandesernährungsamtAbt . A beauftragt . (39536Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß — Finanz - u . WirtschaftsabteilungStraßburg , den 5. Januar 1943. I. V. : Rheinbo I d t .

Anordnung über die Bewirtschaftunr von Saatge¬treide für die Frühjahrsaussaat 1943Die Anordnung der Saatgutstelle und der Hauptvereinigung der Deut¬schen Getreide - und Futtermittelwirtschaft vom 1. Dezember 1942 (Verkün¬dungsblatt des Reichsnährstandes Nr . 83 vom 4. Dezember 1942 S. 531 )betr . Bewirtschaftung von Saatgetreide für die Frühjahrsaussaat 1943 wirdfür das Elsaß in Kraft gesetzt .Mit der Durchführung der Anordnung ist das LandesernährungsamtAbt . A beauftragt . Straßburg , den 6 . Januar 1943.Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß - Finanz - und Wirtschafts -39571 ) abteilung -, Rhe inboldt .
Bekanntmachung über Hausgehilfinnen und

Hausangestellte
Haushaltungen , die am 1. Februar 1943 mehr als eine Hausgehilfin oderHausangeste ' ' te oder gleichzeitig neben einer Hausangestellten eineHausgehilfin beschäftigen , sind verpflichtet , dies dem Arbeitsamt , in des¬sen Bezirk die Haushaltung liegt , bis zum 15. Februar 1943 auf dem vor¬geschriebenen Formblatt , das beim Arbeitsamt erhältlich ist , anzuzeigen .Haushaltungsvorständ '?, die diese Vorschrift nicht erfüllen , werden ge¬mäß § 11 der Verordnung über die Beschränkung des Arbeitsplatzwech¬sels vom 1. September 1939 (im Elsaß eingeführt durch Verordnung desChefs der Zivilverwaltung im Elsaß vom 10. Dezember 1942 , Verordnungs¬blatt Seite 297 ) mit Gefängnis oder Geldstrafe bestraft . (39572Straßburg , den 24 . Januar 1943 . Der Chef der Zivilverwaltung Im Elsaß ,Finanz - und Wirtschaftsabteilun g , Arbeitseinsatz , W o I z .

Anordnung Nr , 158 über die Preise von Nutz - und
Zuchtgeflügel vom 23 . Januar 1943Auf Grund von § 7 der Verordnung über das Verbot von Preis¬erhöhungen im Elsaß vom 10. September 1941 (Verordnungsblatt Seite 560)wird zur Regelung der Preise von Nutz - und Zuchtgeflügel folgendesangeordnet : »

§ 1. Preise für Bruteier .Der Verbraucherhöchstpreis für bruttaugliche Eier wird bei fracht¬freier Lieferung einschließlich Verpackung wie folgt festgesetzt :A . Hühnereier :
1. aus anerkannten Vermehrungszuchtena ) für Einzelposten bis 500 Stück

b ) bei Einzelposten von mehr als 500 Stück undbei laufender Lieferung2. aus anerkannten Bruteier -Lieferbetrieben
a ) bei Einzelposten bis 100 Stück
b ) bei Einzelposten über 100 Stück und bei

laufender Lieferung 0,18 „ „ „3. aus sonstigen Betrieben
a ) bei Einzelposten bis 100 Stück

bei Lieferung bis 15. April jeden Jahres 0,20 „ „ „bei Lieferung ab 16. April jeden Jahres 0,15 „ „ „b ) für Einzelposten über 100 Stück und bei lau¬fender Lieferung 0,15 „ „Im übrigen gelten die Bestimmungen der vom Reichsverband Deut¬scher Kleintierzüchter e . V. mit Genehmigung des Reichskommissars fürdie Preisbildung vorgeschriebenen Bruteier -Kaufverträge . Ubernimmt derKäufer bei Hühnereiern die Frachtkosten insbesondere durch Selbstab¬holung , so ermäßigt sich der Preis in allen Fällen um 0,05 RM. je Brutei .B. Enteneier 0,30 RM. je StückC. Gänse - und Puteneier 0,60 „ , , „
§ 2. Brutlöhne .

0,25 RM. je Stück

0,20 „ „ „

0,20 „ „ „

(1) Der Brutlohn beträgt
^

je Stück höchstens

für Enteneier . .0,20 „ „ für Puteneier . .0,20

für Hühnereier . .0,10 RM. je Stück für Gänseeier . .0,40 RM. Je Stück
(2) Bei Hühnern kann für Einzelposten unter 20 Eiern ein Zuschlag von5 Rpf . je Ei berechnet werden . M

§ 3. Preise für Küken und Junggeflügel .Beim Absatz von Küken und Junggeflügel dürfen folgende Höchst¬preise je Stück nicht überschritten werden :A. Hühner :
1. Küken :

Alter bis zu 3 Tagen 0,60 RiM. 3. und 4. Woche 1,10 RM .„ bis zu 1 Woche . .0,75 „ 5. und 6. Woche 1,40 „„ bis zu 2 Wochen 0,90 „

Berichtigung
Die Beerdigung von

August Mohrel
findet heute , um 10 Uhr , nicht in
Molsheim , sondern in Rosheim ,Rosenweilerstr . statt . (70684

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , mei¬
nen lieben Gatten , unsern gutenVater , Schwiegervater , Großvater ,Bruder , Schwager , Onkel und
Verwandten (39589

Emil Kleemann
am 24 . Jan . 1943 , nach langem ,schwerem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden , in seinem 59 .
Lebensjahr , zu sich in ein besse¬
res Jenseits abzurufen .
Straßburg , St .-Ludwigs -Gasse 20.
Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Donnerstag , 28. Jan .1943, nachm . 2 Uhr , vom Bürger -
spital aus . (39589

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß mein lieber
Gatte , unser lieber Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder ,
Schwager , Onkel und Verwandter

Friedrich Haffner
am 25 . Jan ., im Alter von 75 J .
u . 3 Mon ., nach kurzer , schwerer
Krankheit , von uns geschiedenist . (39587
Straßburg -Hlkirch -Grafenstaden ,

Traubengasse 8.
Die trauernden Hinterbliebenen .
Einäscherung im engsten Fami¬
lienkreise .

Gott dem Allmächtigen , d . Herrn
über Leben u „ Tod hat es gefal¬len , unsern innigstgeliebten Gat¬
ten , Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater u . Verwandten ,

Heinrich Bey
nach langem , schwerem , mit gro¬ßer Geduld ertragenem Leiden ,im Alter von 59 J . u . 18 Tagen , zu
sich in die obere Herrlichkeit
heimzurufen . (19236
Eckboisheim , 26. Jan . 1943.
Weglänge 37 .
Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Freitag , 29. Jan . 43,nachm . 14.30 U., v . Trauerhaus aus .

In tiefer Trauer teilen wir unsern
Freunden und Bekannten mit , daß
mein lieber Gatte , unser guter
Vater und Schwiegervater ,

Karl Wolfer
Bahnhofsvorstand

am 25. Jan ., im Alter von 51 J .# v .
uns geschieden ist .
Lembach , 25 . Januar 1943.
Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Donnerstag , 28. Jan .,12.30 U., v . Trauerh . Bahnhof aus .
Mit den Angehörigen des Ver¬
storbenen trauert die Gefolg¬
schaft des Bahnhofs Lembach .

Freunden , Verwandten u . Bekann¬
ten die traurige Mitteilung , daß
es Gott dem Allmächtigen gefal¬
len hat , unseren lieben Vater ,
Schwiegervater , Größvater , Sohn ,Bruder , Schwager , Onkel u . Ver¬
wandten , (531

Josef Kempf
plötzlich u . unerwartet , im Alter
v . 67 J ., versehen mit den hl .
Sterbesakramenten , zu sich in die
Ewigkeit abzurufen .
Hagenau , Großhomanastr . 2a .

In tiefer Trauer :
Familien Kempf u . Steinmetz

Beerdig . : Donnerstag , 28 . Jan .,9 .45 ^Jhr , v . d . Leichenhalle (-hint .
St .-Georg -Kirche ) aus .

Schmerzerfüllt teilen wir allen
Freunden und Bekannten mit , daß
es Gott dem Allmächtigen gefal¬
len hat , unsere innigstgeliebte ,
treusorgende Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwägerin ,Tante und Verwandte

Frau
Wwe . Mathilde Schneider

geb . Winkel
am 24. Jan . 1943 , nach längerem ,schwerem , mit großer Geduld er
tragenem Leiden , im Alter von 65
J ., versehen mit den hl . Sterbe¬
sakramenten , zu sich in ein bes¬
seres Jenseits abzurufen . »
Straßburg , Nikolausplatz 4.
Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Donnerstag , 28 . Jan .1943, vorm . 10 .30 Uhr , vom Bür¬
gerspital aus . (39590

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß meine in¬
nigstgeliebte Gattin , unsere her¬
zensgute Mutter , Tochter , Schwe¬
ster , Schwägerin , Nichte , Tante ,Verwandte und Freundin

Frau Maria Martha Weber
. geb . Antoni

am 18. Jan . , nach langer , mit
größterGeduld ertragener Krank¬
heit , sanft entschlafen ist . Die
Einäscherung hat in aller Stille
stattgefunden .
Straßburg , Münstergasse 1.
Die trauernden Hinterbliebenen .
Trauergottesdienst : Donnerstag ,28. Januar , 14 Uhr , Neue Kirche .

In tiefer Trauer teilen wir allen
Freunden u . Bekannten mit , daß
es dem Herrn über Leben u . Tod
gefallen hat , unsere liebe unver¬
geßliche Mutter , Schwiegermut¬
ter , Schwägerin u . Tante

Lehrerswitwe
Karoline Schweyer

geb . Ott
am 25. Jan ., nach langem , schwe¬
rem Leiden , im 71. Lebensjahre , zu
sich in die ewige Heimat abzu¬
rufen . (39581
Obermodern , Pfalzburg , 26. 1. 43.
Die . trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung in Pfalzburg , Freitag ,29 . Jan ., 13.30 Uhr . Man versam¬
melt sich in der evgl . Kirche .

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , meine liebe Tochter ,unsere gute Schwester , Nichte u .
Verwandte , (39579

Fräulein Martha Brehm
am 24. Jan . 1943, nach kurzem
Leiden , im blühenden Alter von
20 J ., in die Ewigkeit abzurufen .
Königshofen , Karthäuserloch 2.

In tiefer Trauer : Fam . R. Brehm .
Beerdigung : Donnerstag , 28. Jan .1943, 14 Uhr , v . Bürgerspital aus .

schwere Rassen
3,50 RM .
3,70 „
4,- „
4,50 „
5,- „
5,75 „
6,50 „
7,50 „

bis zu 3 Wochen 0,40 RM.
bis zu 4 Wochen 0,50 „

Bei schweren Rassen ist ein Aufschlag von 0,10 RM. je Küken
zulässig .
Bei Garantie für 90 Prozent und mehr weibliche Tiere kann einZuschlag bis zu 100 Prozent auf diese Preise berechnet werden .2. Junghennen :
Alter leichte Rassen
während der 7. Woche 3,— RM .während der 8. Woche 3,20 „von der 9. bis einschl . 10. Woche . . 3,50 „von der 11 . bis einschl . 13 . Woche . . 4,— „von der 14 . bis einschl . 16 . Woche . . 4,50 „bis zu 5 Monaten 5,25 „bis zu 6 Monaten 5,75 „über 6 Monate 6,50 „3. Hähnchen :
Alter : bis zu 3 Tagen . .0,15 RM.

bis zu 1 Woche 0,25 „bis zu 2 Wochen 0,30 „
Für4iber 4 Wochen alte Tiere gelten die Schlachtgeflügelpreise .B. Enten :

Alter : bis zu 3 Tagen 1,20 RM .bis zu 1 Woche 1,50 „bis zu 2 Wochen 2,— „von der 3. bis einschl . 4. Woche 2,75 „von der 5. bis einschl . 6. Woche 3.50 „von der 7. bis einschl . 8. Woche 4,50 „während der 9 . Woche 5,50 „Für über 9 Wochen alte Tiere gelten die Schlachtgeflügelpreise .C. Gänse und Puten :
Alter : bis zu 3 Tagen 2,50 RM .bis zu 1 Woche 3,— „bis zu 2 Wochen 3,50 „von der 3. bis einschl . 4 . Woche 4,— „von der 5. bis einschl . 6 . Woche 5,— „von der 7. bis einschl . 9 . Woche 6,— „Für über 9 Wochen alte Gänse gelten die Schlachtgeflügelpreise .

§ 4. Preise für Schlachtgeflügel .Für Schlachtgeflügel gelten die Anordnung Nr . 78 über die Festsetzungvon Höchstpreisen für Schlachtgeflügel im Elsaß vom 28 . Januar 1941(Verordnungsblatt Seite 115) und die Anordnung Nr . 157 über Höchstpreisefür lebendes Schlachtgeflügel vom 19. November 1942 (Regierungsanzei¬ger Folge 119/1942 ) .
§ 5. Gemeinsame Vorschriften .(1) Die Höchstpreise nach §§ 1 bis 3 sind Verbraucherpreise und dürfenbei Einschaltung des Handels nicht überschritten werden .(2) Die Höchstpreise dürfen nur für völlig gesunde Tiere bester Beschaf¬fenheit gefordert und bezahlt werden und gelten nur für Geflügelbestimmter Rassezugehörigkeit , bei Gänsen auch bei Zugehörigkeitzu einem bestimmten Landschlag . Tiere von geringerer Qualität undrasselose Tiere , sowie Bruteier von nicht bester Beschaffenheit sindzu entsprechend gesenkten Preisen abzugeben .(3) Die Vorschrift des § 1 der Verordnung über das Verbot von Preis¬erhöhungen im Elsaß vom 10. September 1941 (Verordnungsblatt Seite560) bleibt unberührt . Die festgesetzten Höchstpreise dürfen dahernur von solchen Betrieben erreicht werden , deren Kostenlage derartiggestaltet ist , daß ohne die Berechnung des Höchstpreises ein ange¬messener Gewinn nicht erzielt werden kann . Betriebe mit günstigererKostenlage müssen mindestens soweit unter den Höchstpreisenbleiben , daß ihr Gewinn den Gewinn normaler Zeiten nicht über¬schreitet .

(4) Die Kosten für Verpackung und Versand sowie die Kosten der son¬stigen notwendigen Leistungen des Verkäufers sind — mit Ausnahmeder Versandkosten für Bruteier — in den Preisen nicht enthalten . Siesind dem Käufer in der tatsächlichen Höhe daneben gesondert inRechnung zu stellen , soweit sie nicht von dem Käufer selbst be¬stritten werden .
(5) Die Verkäufer sind verpflichtet , über jede Lieferung einen Lieferscheinoder eine Rechnung zu erteilen , worauf die Stückzahl , Rasse , Alter ,Güteklasse und Preis der Ware sowie der Tag des Verkaufs undNamen , Anschrift und Beruf des Verkäufers und des Käufers zweifels¬frei anzugeben sind . Durchschriften dieser Unterlagen sind vomVerkäufer mindestens 3 Jahre aufzubewahren .

§ 6. Ausnahmen .(1) Die festgesetzten Höchstpreise gelten nicht für den Verkauf vonHerdbuchgeflügel mit Abstammungsnachweis und von vorschrifts¬mäßig gekennzeichnetem und bewertetem Ausstellungsgeflügel durchdie Mitglieder der Reichsgruppe Ausstellungs -Geflügelzüchter e . V . imReichsnährstand Deutscher Kleintierzüchter e . V . Für diese Verkäufeverbleibt es bei den bestehenden Preisbestimmungen (Preisstoppver¬ordnung und Kriegswirtschaftsverordnung ).(2) Die vom Reichsnährstand anerkannten Vermehrungszuchten sind zueinem Aufschlag von 10 v . H. auf die in § 3 bezeichneten Preise fürHühnerküken und Junghennen berechtigt , für Junghennen nur dann ,wenn die normalen Gewichte (bei 8 Wochen 500 g ) erreicht werdenund schon bisher höhere Preise berechnet wurden . Das gleiche giltfür die anerkannten Aufzuchtstationen beim Verkauf von Junghennen .
§ 7. Inkrafttreten .Die Anordnung tritt mit der Verkündung in Kraft . Gleichzeitig tretenentgegenstehende Bestimmungen , insbesondere der Erlaß über Preisefür Küken vom 13 . Mai 1941 Nr . 13 .149, außer Kraft .

Straßburg , den 23. Januar 1943 .
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß

Finanz - und Wirtschaftsabteilung39537 ) I. V. : R h e i n b o I d t .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter ,Großmutter , Tante und Verwandte

Frau Karoline Auffinger
geb . Maier

nach schwerer , kurzer Krankheit ,versehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten , in ihrem 80. Lebensjahr ,zu sich in die Ewigkeit abzurufen .
Straßburg -Neudorf , 25. Jan . 1943.
Kolmarer Straße 52.
Im Namen der tieftrauernden Hin¬
terblieb . : Wwe . Emma Eschbach
nebst Söhnen ; Fam . Oskar Münch .
Beerdig , im engst . Familienkreis .

Freunden , Bekannten und Ver¬
wandten die traurige Mitteilung ,daß meine liebe Gattin , unsere
herzensgute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin , Tante und Verwandte

Frau Margarete Kuhn
geb . Zums >tein

am 24 . Jan ., nach langem Leiden ,im Alter von 53 J ., sanft ent¬
schlafen ist . (39556
Vendenheim , Bismarckstr . 15.
Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Mittwoch , 27 . Jan .,2 Uhr nachmittags .

Gott hat zu sich heimgerufen
unsere liebe Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter u . Verwandte ,

Marie Mack
geb . Fix

Gastwirtin in Albesdorf
Beerdigung : Mittwoch , 10.30 Uhr .
Im Namen der Hinterbliebenen :
39592 ) Moser , Justizinspektor .

Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Anteilnahme anläßlich des
Hinscheidens meines lieben Gat¬
ten u . unseres lieben Vaters , Karl
Fiederer , sprechen wir allen un¬
seren innigsten Dank aus , insbe¬
sondere den Vertretern der Hee -
resstandortverwaltung Straßburg ,für ihren warmen Nachruf . Frau
Wwe . Fiederer , geb . Frank und
Kinder . (19059

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des Hin¬
scheidens unseres lieben Verstor¬
benen , Robert Allinger , sprechenwir allen unseren tiefgefühlten
Dank aus , insbes . Herrn Dr. Heitz -
mann , u. den Krankenschwestern
von Buchsweiler , H. Pfarrer Spel -
ger , H . Lehrer Claß und der RBD .
Karlsruhe . Die trauernden Hinter¬
bliebenen . Neuweiler b . Zabern .

Zum Tode unseres lieben Verstor¬
benen , Anton Oertel , sind uns
sehr viele Beweise aufrichtiger
Teilnahme zugegangen . Allen de¬
nen , die uns in unserem Schmerz
Trost zusprachen und Kränze nie¬
derlegten , sagen wir ünseren tief¬
empfundenen Dank , insbesondere
d . NS .-Reichskriegerbund , d . Herrn
Bürgermeister u . Ortsgruppenlei¬ter , dt Herrn Pfarrer u . d . Gefolg¬schaft d . Betriebes . Im Namen d .
trauernden Hinterbliebenen : Frau
Witw ê Anna Oertel , Molsheim .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hin¬
scheidens unseres lieben Vaters ,Großvaters und Onkels , Xaver
Spönne , sprechen wir hiermit
allen Verwandten , Freunden und
Bekannten , von hier u . auswärts ,unseren innigsten Dank aus . Fa¬
milien Spönne u . Close . Dinsheim .

Für Wachdienst einig «, erentl . ältere
Leute gesucht . Angeb . unter C 31 887 .

Vertreter ( innen ) zum Besuch v. Privat¬
kundschaft im Bezirk Hagenau sofort
gesucht . Angebote unter 19 019 .

Rechnungsführer ( ln ) gesucht f. Dienst¬
stelle des staatl . WeinbauinspektorsIn Barr , Bulzer Str aße 5 . (39 496

Selbst . Kontoristinnen für Buchhaltungu . Büro sucht : Felsmann . D.-Kleider -
fabrik , Str . des 19 . Juni N r . 24. (39529

Großfirma sucht für ihr StraßburgerBüro jüng . ftäulein als Bürogehilfin .
Angeb . unt . P 31 939 an die StrN .N .

Frau für Garderobe , im Zentrum wohn¬
haft , gesucht . Schirmanns Gaststätte ,
Straßburg , Straße des 19. Juni . (39528

Lehrmädchen aus gut . Familie , mi gut .
Schulzeugnissen , für erstes Juwelier¬
geschäft Straßburgs gesucht . Angeb .
unter R 31 899 a n die Straßbg . N. N .

Haushälterin aufs Land Nähe fttraßburg
gesucht . Angebote unter lft 066.

Fräulein , aus gut . Hause , zu 2 Jung . ,3- u . öjährig , ges . Köchin u . Stunden -
frau vorhanden . Angebote u . J 31 911 .

Mädchen zur Mithilfe in Haushalt aufs
Land gesucht . Nähe Straßburg . An¬
gebote unter 19 065 an die N. N .

Junges Mädchen für leichte Hausarb .
gesucht . Angebote unter 19 018.

Dienstmädchen bis 18 Jahre für länd .
liehen Haushalt Nähe Straßburg ges .
Angebqte unter 19 010 an die N. N .

Tücht , Stundenfrau eof . wöchtl . 3mal
2 St d . g es . Sä n gerhausstr . 26, 3 . St .

Stundenfrau 3-4mal wöchentl . gesucht .
Gasthaus »Zum Guten Freund «, Karl -
Hauß -Straße Nr . 22 . (19037

Stundenfrau 2mal wöchtl . für 2-3 Std .
gesucht . Längle , Zornstaden 17, II .

Stellengesuche
Kaufmann sucht Stellung als Verkäuferin Textilwarengesch . Ang . u. 18 913 .
Bauleiter : 39 J . alt , mit löjähr . Bau¬

praxis , hiervon 7jähr . Auslandstätlg -
keit , Spezialist für Hoch -, Tief - und
Betonbau , sucht weg . Fertigstellungder Arbeiten sofort . Neueinsatz . Be¬
herrsche außer Deutsch , Italienisch
u . Türkisch . Angeb . erbet , an Müller ,Kö nigs hütte 0 . S. , Ad. -Hitler -Str . 55 .

Kraftfahrer , 42 J ., 17 Jahre Fahrpraxis ,Führersch . Kl . II . , mit Repar . vertr . ,sucht Stelle zum 15 . 2. Angebote an
Eduard Halter , Hahnengasse 4. (18987

Suohe Metzgerlehrlingstelle auf « Land
für kräft . Jungen , 15 Jahre alt . An -
geb . unter 18 940 an die Str . N . N .

Theater der Stadt Straßbur «
Mittw ., 27. Jan ., 19 ü . : im Sängerliaus -7. Sinfoniekonzert . E. 21 . ' I

— Um 18.30 : » Das Käthchen x» Heil,bronn «. E. nach 21. Stamms . D li . jDonn ., 28. Jan . , 15 Uhr : »Peterchen «Mondfahrt «. E . 17.30 .
— Um 18.30 : » Ich brauche dich « , g21. Stamms . F10 .

Freit . , 29. Jan ., 18.30 : »Die Fleder .maus «. E. nach 21.30 . KdF . Gruppe B.Samstag , 30. Jan ., 18 Uhr : »Fidelio «,Ende gegen 20 .30 Uhr .
Sonnt . , 31. Jan . , 10.45 : » Wiener Blut «,E . 12 .15. Geschlossene Vorstellung .— üm 18.30 : » Das Käthchen v . Hell,bronn «. E. nach 21. Geschl . Vorst— Um 19.30 : im Sängerhaus : Volks »

konzert der NSDAP .

Veranstaltungen
Am 28 / Jan . 43 findet , bei freiem Ein¬

tritt im großen Saal der Landes -
m-usikschule , uim 19.30 U ., ein Konzert
statt , in dem die bester Nachwuchs ,
künstler d. badischen u . elsässischen
Hitler -Jugend spielen ' u . singen wer -
den . Die Bevölkerung Straßburgs ist
hierzu herzlich eingeladen . (39 567

Für Architekten , und Ingenieure . Der
Wiederholung « - u . Fachbildungskurs ,in Statik und Festigkeitslehre , derin der Nummer vom 20 . 1. 43 dieser
Zeitung angekündigt war , findet
statt , da sich genügend Teilnehmer
gemeldet haben . Dipl .-Ing . A. Reith¬
ler , Kreisamtsleiter für Technik .

Filmtheater

Sekretärin , 1. Kraft , sucht z, 1. 3. Ver -
trauensstell . in wicht , od . wissensch .
Betrieb . Angebote unter H 31 800 .

Suche Halbtags -Sekretärinstelle m. selb
ständigem Arbeitskreis . Zuschriften
unter 18 965 an die Straßburg . N . N .

Alleinsteh ., unabh . Frau mittl . Jahre ,gute Umg .-Form u . Erschein ., früher
selbst ., in sämtl . Fach . d . Gaststätt . -,Hotel , u . Rest .-Betr . bewand ., sucht
in frauenl . Geschäftsbetrieb passend .
Wirkungskreis , nur im Elsaß . Zuschr .unter 19 051 an die Straßburg . N. N ,

Tücht . Friseuse , I . Kraft , sucht Stelle
für halbe Tage . Ang . unt . J 31 957 .

Verkäuferin , selbst . , m. gut . Umgang¬form ., s . Stelle auch auf Büro oder
Verwaltg . für 1. 4. Ang . unf >. H31 956 .

Junge Frau sucht Stelle als Aushilfebe -
diien . Jed . 2 . Tag . Angeb . unt . 18 892 .

Kinderpflegerin , 26 J . , perf . , im Nähen ,s . selbst . Wirkungskreis in Tagesst .Zuschriften unter 18 930 an die N. N .
Aelter . Alleinmädchen , in all . Zweigendes Haushaltes erfahr ., s . Stellung a .1. März zu alt . Ehepaar od . zu aHein -

stehendem Herrn . Johanna Heinkel ,Staufen i/Brg ., Schließfach 11 . (38346
Zu verkaufen

Faser -Zementplatten , 5, 6. u . 10 min, so¬
fort lieferbar . Huber -Voglet & Co .,Holz -AG . , Straßburg -Neudorf . Fern¬
ruf : 4 13 00 .

Bücher verkauft , tauscht , kauft : Dietz ,Große Spitzengasse 11. (37039
Staubsauger , 125 V. , 150 RM ., Kokos

läufer , 3,40x1,00 , 50 RM . Nur vormitt .9-12 Uhr . Silbermannstr . 8, 1. Stock .
Fahrradständer für mind . 10 Räder für

Gefolgschaft , Behörden usw ., sowie
Bänke für Luftschutzräume (auch
für Privat ) , kennzifTerfrei , liefert :M . Baumeister , Straßburg , Hotel
Wasgauer Hof . (38 737

Altertüml . Kommode u . eichen , altert .Schrank zu verk . Zu »chr . unt . 10 061 .
Spielmanntrommel 25, - , Tennisschi . 12, -,2 Billardkugeln , Elfenb ., 20 RM . zu

verkauf . Erfr . u . A 19 001 hl d . N. N .
H.-Gesellschaftsanzug , mittl . Gr ., 44/46 ,100, -, Schlattschuhe (Kunstl .) Sch .-Nr .36/37 , 15, -, Original -PunJctroIler 12

RM . zu verkaufen Hohwaldstraße
Nr . 4 (Haag 2) , Erdg . (19 006

Knabenanzug sowie Kn .-Mantel , 10—12
Jahr ., neuw ., 65 RM . zu verkaufen .Anschr . erfr . u . A 18 995 in d . N. N .

D.-Plüschmantel , neuw ., mittl . Gr., zu
| ver k . 80 RM . Zuschrif t en u . 19 034 .

Altertumliche Vasen , Polsterstuhle an
Liebhaber z>u verk . Zuschr . ü . 19 069 .

Tauschgesuche
Biete wertv . Fotoapparat m . Platten

| 9x12 gegen 2 Fahrraddecken , Ballon .
Angebote unter 19 055 an die N. N .

Biete Radio , gut . Zust ., gegen chrom
| Akkordeon mit Klaviertasten . Evtl .Auf zahl .JSuschr . unt . 19 073 an N. N .

Biete 1 P. braune D.-Sportsohuhe , guterh . , mit Ledersohl . , Gr . 36 , geg . sch .D . -Straßenschuhe , blau o. rot , Leder¬
sohlen , Gr . 36 . Angebote unt . 19 072 .

Amtliche Anzeigen

Fischverteilung
j Morgen Donnerstag , von 9— 13 Uhr ,i findet eine Ausgabe von Marinaden

auf folgende Nummern statt :
Andress , Neuer Markt 16 001 —16 700
Brucker , Alter Kornmarkt 15 901—16 500
Hamm , Züricher Straße 9 201 — 9 650
Hoffet , Neuer Markt 2 851 — 3 500

{ Honold , Schiltigheim 12 901—13 500i Kreuz , Rabenhalle 13 101—13 500Lauth , Neudorf 15 251—16 000
| Loeb , Bruderhofgasse 2 351— 2 650

Mathis , Alter Bahnhof 6 701— 7 000
j Reinbolt -Barnewitz 12 451—13 050
| Schmitt , Metzgerstraße 4 901— 5 400
iSteiner , Neukirchplatz 10 801—11 400! Stern , Meisengasse 12 601—13 200Wild , Rabenhalle 851 — 1 150

Wolff , Steinstraße 5 101— 5 400
| Ferner für Gaststätten Nr . 1—50

(Marinaden ) bei Brucker , Alter Korn¬
markt ; Versorgungsberechtigte , die
ihre Ansprüche nicht geltend ma¬
chen , müssen sich bis zum nächsten

j Aufruf ihrer Nummer gedulden ; Tel -
i ler , Schüssel oder Papier bitte mit¬

bringen . (39585

Notariat Dr. Wittmer , Straßburg , Karl -
Roos -Platz 29. Freiwillige Nachlaß¬
möbelversteigerung . Donnerstag , den
28 . Januar 1943 , vorm . 9 Uhr , im
Gasthaus »Zum Basler Hof «, Metz¬
gerplatz , versteigert d . obengenannte
Notar gegen bar und 10% Aufgeld ,auf Anstehen des Nachlaßverwalters
des Nachlasses des verst . Otto Chri¬
stian Britsch , die zu diesem Nach
lasse gehörigen Möbel , und zwar :
Betten , Spiegelschrank , Schränke ,Kommoden , Tische , Stühle , Nähma¬
schine (Singer ) , Vertiko , Sofa , weiß -
emaill . Hercl , Gasherd und sonstiger
Hausrat . (39 308

Offene Stellen

Kaufmann , tücht . Buchhalter , wird ein¬
gestellt . Zunächst schriftl . Bewerbungmit Angabe des frühest . Eintrittster¬
mins .an Nährmittelfabrik Dr . August
Oetker , Meinau , Markus -Otto -Str . 30 .

Herrenfriseur gesucht . A. Vetter , Neu¬
dorf , Kolmarer Straße 32 . (19062

Tüchtige Müller f . sof . ges . Bewerbung .
mit Lebenslauf an : Elsässer Mühlen¬
werke Carl Auer & Co ., K . -G., Straß¬
burg , Postfach 44 . (39 292

Versteigerungen

Mittwoch , ab 14 Uhr : Versteigerung v .Geschirr , Bildern u . rlgl . im LagerAlter Weinmarkt « Freitag ab 14 Uhr
Versteiger . v . Einzelmöbeln gewöhnl .
Art , Lager am Alten Bahnhof . Händ¬
ler sind v . d. Möbelversteig , ausge¬schlossen . Der Generalbevollm . f .1 Volks - u . Reiclsfeindl . Vermögen .

Tüchtige Schneider für Werkstatt und
Heimarbeit gesucht . Uniform - und
Kleiderfabrik Albert Hilbert & Co . ,Straßb ., Alter Weinmarkt 27. (39 445

Jüngerer Koch sowie Kochlehrling ge¬sucht . Gasth . „ Zum Münster " . (18-355
Tunken - u . Gemüsekoch (auch ält .) von

Mitte April bis Oktober für Bad Rei¬
chenhall ges . Erfrag . Karl Klingier ,
Küchenmstr . , Straßburg , Schirmecker
Ring 10, 1. St . , von 11-16 Uhr . (19050

Bäcker wird eingest . Nährmittelfabrik
Dr . Aug . Oetker , Meinau , Markus -
Otto -Straße Nr . 30 .

Biete 1 Paar D.-Wildlederschuhe , Gr38 , geg . 1 Paar Knaben -Schischuhe ,Gr . 37/38 . Angeb . unt . 18 999 an N. N .

UT . : 3 . Woche : » Hallo Janine «. Jgdvbt
Beginn 2, 4.30 , 7 Uhr . Hauptfilm 2 .40,5, 7 .50 Uhr . Vorverkf . heute 11— 12.UFA -CAPiTOL : 2 . Monat . „ Die goldene
Stadt " . Jgdvbt . Beginn 2, 4.30 , 7 U.
Hauptfilm : 2.30 , 5, 7.30 Uhr .

ARKADEN : » Das himmelblaue Abend¬
kleid «. Jugend verbot .

GLORIA : 4. Woche . „ Heimatland " . Jgd .ab 14 J . Vorvk . heute ab 1.30 Uhr .SCALA : „ Im Schatten des Berges ".
Jugendverbot . Morgen letzter Tag .PALAST : „ Temperament für zwei " . —
Jugendverbot .

ZENTRAL : »Kongo -Expreß «. Jugemdfr .EDEN : „ Angelika ".
Schiltigheim , Weißer Saal , bis einschl .Donn . : »Zwischen Himmel und Erde «.

Jugendverbot .
Bischheim , Löwen -Lichtspiele , bis ein -

schließl . Donn . : »Zwei in einer großen
Stadt « . Jugendfrei .

Kronenburg , Zentral : »Liebe , Männer -
und Harpunen «. Jugendfrei .

Königshofen , Rex : 7 Uhr : »Der siebte
Junge «. Juge nd verbot .

Barr , Filmtheater : »Leidenschaft «,Jugend verbot .
Bischweiler , Filmtheater . Mittwoch u.

Donnerstag 7.30 : »Beates Flitterwo -,chen « m . Paul Richter , Josef Eicheim
usw . — Jugendverbot .

Weißenburg , Filmtheater . Heute bis
einschl . Donnerst . »Sieg im Westen «,
Jugdl . zugelass . Beginn : heute 7 .3
Donnerstag 2.30 und 7.30 Uhr .

Unterhaltung
Großgaststätte »Schützenbräu «, An denGewerbslauben 47/49 . Täglich die elf

Mann starke beliebte Hauskapelle .
Cafe Odeon , K.-Roos -Pl . Täglich ab 16Uhr d . berühmte Künstlerkap . Batal .
Mutziger Bierhalle . Schirmanns Groß -

gaststätt . : Neue deutsch -ital . Künst¬
lerkapelle : Gustav Milberger mit sei¬
nen Solisten . (73 334

Sohirmavtn -BOhne : Das Variete Progr .,das für sich selbst spricht . Tägl . ab
20Uhr . Mittw . , sonn - u . feiert . : Nach -
mittagsvorstellung 15.30 Uhr . (39 164

Variete Mühle , Lange Straße 55. Ruf :24 238 . Beg . 19.30 . sonn - o . feiert , lä
a . 19.30 . Tägl . gr . Varietö -Programm :»Sensationsnummern d. Weltbühnen «.

»Rio - Roter Saal , Karl -Roos -Platz Nr . 9,
Ruhetag .

Zum weißen Röß ' l, Meiseng . 3. Ruf :2 54 59. Tägl . ab 5 Uhr : Die siebenDame » m . Kapellmeister Timmerbeul .
D-ZUG Weindiele 8 Uhr abends . (38 621
Hotel Rote « Haus , Karl -Roos -Platz .Tägl . 5 Uhr Konzerttee . Künstl erkap .
»Zum Schützenkeller «, Laternengasse 6,Bes . : E . Großholz , täglich ab 18 Uhr

spielt eine Abteiig . der Schutzpolizei .Bei Heitz , Variete - Kabarett . Tgl . 19.45 :120 bunte Minuten . Mittwochs , sonn -
u . feiert ., 15.30 U . , Nachmittagsvorst .

Bei Heitz , Teesalon . Kapelle Irene
Schmitt mit ihren Solisten . (73 282

Großgaststätte »Zum Tiger «, Weißturm -
str . 5. Jedi Abd . Konzert u . Varietö ,

Tiermarkt
Pferd , als Einsp . geeignet , für Land¬

wirtschaft zu kaufen gesucht . Stahl ,Wiwersheim Nr . 20 . (19020
Viehhandlung Fritz Lang , Böhl bei Hat -ten . — Heute ist ein Transport erst -

klassiger KaJbinn en eingetroffen .
Starker Zugoohs , 2Vi Jahrealt , zu ver¬kaufen , tausche auch gegen Kuh . —

Wotechhetm Nr . 6 , Kr . Zabern . (1188
1 Paar Zugoohten , 3 1/* J. alt , auch einz .zu verk . Birkenwald 56 (b . Maursm .) .
Junger Ochs , 18 Mon . alt , z>u verkauf .

Lingol8heim , Hauptstr . 53 . (19011
Erstkl . jge . Kuh mit Kalb au verkauf .Wwe . Jost , Dorlisheim , Hauptstr . 89 .Gute Dan . Kuh, auch z. Fahr , geeign .,zu verkaufen . Weitbruch 366 . (19043

Zu vermieten
Möbl . Zimmer zu vermieten .

Ziegelaustraße Nr . 48 .
Neudorf ,

(19042
Möbl . Zimmer zu vermieten . Oberlin

str aße 21 , II ., rechts . (19 030
Gut möbl . Zimmer , heizb ., auf 1. 2. 43zu vermißt . Schiffleutgasse 4, I . St .Möbl . Zim., 2 Bett ., zu verm . Claus « ,Kleine Metzgerstr . 3 , b . Metzgerpl .
Möbl . Zimmer zu vermiet . Nähe Bahn¬

hof . Anschr . erfrag . Färberei , Za -
berner Ring Nt . 11. ( 19 033

Möbl . Zimmer m . Küche an ruh . Frl . zu
vermieten . Genter Rhig 18, II . ( 19007

Möbl . Zimmer m . Küche zu vermieten .
Züricher Straße 53, III . St . ( 19 070

Helle möbl . Wohnung , 2 Zim. u. Küche ,zu vermieten « Metzgerplatz 5. ( 18957
Mansardenwohnung , 2 Zim . , Küoh '

e , zu
verm . Fr . Zeeb , Regenbogeng . 23, I .

2 Zimmer , Küche a. 1. 2 . zu vermieten .Sandel , Finkweilerbadgasse 9. ( 18955

Mietgesuche
Handwerker sucht möW . Zimm ., wenn

mögl . mit Frühstück u . Abendessen .
Angebote unter 19 049 an die N . N .

Gut möbl . Zimmer , heizb . od . m . Heiz .
Stadtmitte , von Herrn sof . od . spät !
zu miet .. ges *. Ang . u . 18 996 an

~
N. N ..-Mlft• LB. ±0 '/OTOlli J.1. il

M# bl . WTod . Tollwohn ., Bad u . Z. Hzg .v. Betrieb sleiter ges . Ang . u , 19 053.
2-3-Zim .-Wohn . , Bad u . Ztr . -Hzg . von

^ etriebsleiter ^ es^ ^ ngeb ^ji ^ ^ 54.

Wohnungstausch
Tausche meine möbl . 2-Zim .-Wohn . geg .

leere 2-3 -Zim - -Wohnung mit Bad . An¬
gebote nnter 39 012 an die N . If .

Schöne Sohäferhündin als Wach - u. Be .-
gleithund sow . 2 Rattenfänger , ljähr .u . 1 Foxterrier , 9 Monat , alt , wachs ,und stubenrein , zu verkf . Wirtschaft»Zum Schwanen «, An den Eisgruben .

Verloren
Roten Regenmantel Sonntag abend zw .5—6 Uhr auf dem Wege zwisch . Frie¬

delsheim und Männolsheim verloren .Gegen Belohnung abzugeben bei :Diemert , Kleingöft . (1190
Aktentasche verloren Samstag Straßen¬bahn 6 zw . Schuhmacherstube undMeinau . Abzugeben gegen Beloh -

nung Büro Capitol . (19 134
R. D.-Wildlederhandschuh Sonntag verl .Abzugeben geg . Bei , a . d . Fundbüro .
Silb . Armband Sonntag nachm . verlor .Abzug , gegen gute Belohnung . Sohil -

tigheim , Helenengasse 13, 1. Stock .
D.-Armbanduhr Sonntag abend verlo¬ren . Abzugeben gegen Belohnung imFundbüro . (19 080

Gefunden
Fahrrad , auf Namen Morgenthaler , am

Sonntag nacht , 24. I ., gefund . Abzuh .Oswald , Am 15er -Wörth 30 . (19140

Verschiedenes
Suche kinderl . Frau , die mir 2x in derWoche nachm . , von 1.30—6 Uhr , in

Schiltigheim . Kind von 10 Monat , u .Kind von 4 J . hütet . Erfr . u . A 19 006.
Derjenige Herr , namens Müller , der am

Sonntag , den 17. Jan ., morg . 7.30 U .,den Foxterrier Bei den gedeckten
. Brücken 8 gekauft hat , wird höfl . ge¬beten , nochmal « b . Verkäufer vor -

beizukommen . (19 121
Foto -Haus , Lange Straße Nr . 34, '

Paßbilder . Porträts , Vergrößerung en .
Schlacken könn . kosten !, abgen . werd .Staub , SchUtigbehn , Baimbofplatz 2 .
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